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PLANZEICHENERKLÄRUNG 

PLANZEICHEN ERLiiUTERUNGEN 

FESTSETZUNGEN 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

� SONSTIGE SONDERGEBIETE 
� EINKAUFSZENTRUM 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

GR GRUNDFLÄCHE 

GF GESCHOSSFLÄCHE 

FH FIRSTHÖHE 

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN 

BAUGRENZE 

0 ABWEICHENDE BAUWEISE 

VERKEHRSFLÄCHEN 

� STRASSENVERKEHRSFLÄCHEN 

STRASSEN BEGRENZUNGSLINIE 

EINFAHRT 

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASS­
NAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN 
ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENT-

RECHTSGRUNDLAGEN 

§ 9 (1) NR.1 BAUG8

§ 11 BAUNVO

§ 9 (1) NR.1 BAUGB
§ 16 BAUNVO

§ 9 (1) NR.2 BAUGB
§ 22 BAUNVO
§ 23 BAUNVO

§ 9 (1) NR.11 BAUGB

WICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT § 9 (1J NR.20,25 BAUGB

8 ANPFLANZUNGEN VON BÄUMEN 

0 BÄUME ZU ERHALTEN 

SONSTIGE PLANZEICHEN 

..... GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES 
..... DES VORHABEN- UNO ERSCHLIESSUNGSPLANES 

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER 
----- VORH FLURSTÜCKSGRENZE 

�g VORH. FLURSTÜCKSNUM�1ER 

� VORH. GEBÄUDE 

- KÜNFTIG ENTFALLENDE GEBÄUDE

ZAUN 

BEZUGSHÖHE 

§ 9 (7) BAUGB

TEIL B TEXT 

1. SONSTIGE SONDERGEBIETE GEMÄSS § 11 (1) BAUNVO

IN DEM SONDERGEBIET SIND FOLGENDE ARTEN VON 
NUTZUNGEN ZULÄSSIG 

o. SB - WARENHAUS
b. FACHMÄRKTE
c. FACHGESCHÄFTE
d. SHOPS
e. 1. OBERGESCHOSS PARKPALETIE MIT

CA 231 STELLPLÄTZEN
f. LA.GER UND SOZIALBEREICHE
g. GASTRONOMIE
h. BÜRO
i. DIENSTLEISTUNGSGEWERBE

2. ABWEICHENDE BAUWEISE GEMÄSS § 22 (4) BAUNVO

IM BEREICH DIESER ABWEICHENDEN BAUWEISE GELTEN DIE VORSCHRIFTEN 
DER OFFENEN BAUWEISE MIT DER MASSGABE, DASS GEBÄUDELÄNGEN 
ÜBER 50 M ZULÄSSIG SIND 

3 HÖHE DER BAULICHEN' ANUI.GEN GEM±ss § 18 (1) BAUMVO 

DIE IN DER PLANZEICHNUNG FESTGESETZTE MAXIMALE FIRST­
HÖHE BEZIEHT SICH AUF DIE OBERKANTE DER ANGRENZENDEN 
STRASSE "SCHWARZER WEG". 

4. ANPFLANZUNG VON BÄUMEN GEMÄSS § 9 ( 1) NR. 25 A BAU GB

FÜR DIE NACH § 9 (1) NR. 25 A BAUGB FESTGESETZTEN 
EINZELBÄUME SIND HEIMISCHE STANDORTGERECHTE ARTEN MIT EINEM 
MINDESTSTAMMUMFANG VON 14/16 CM IN 1,00 M STAMMHÖHE GEMESSEN 
ZU WÄHLEN. DIE BAUMSTANDORTE SIND ALS UNVERSIEGELTE BAUM­
SCHEIBEN MIT J[V,IEILS MINDESTENS 8 M2 GRUNDFLÄCHE ZUGESTALTEN 
UND ZU BEGRÜNEN 

GRUNDRISS 1. OBERGESCHOSS M. 1 1000 
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SATZUNG 

SATZUNG DER STADT SCHLESWIG ÜBER DEN VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGS­
PLAN NR, 1 "SCHLEI - CENTER", FÜR DAS GEBIET ZWISCHEN SCHWARZER WEG 
UND KÖNIGSTRASSE. 

AUFGRUND DES § 10 (1) IN VERBINDUNG MIT § 12 DES BAUGESETZBUCHES 
(BAUGB) WIRD NACH BESCHLUSSFASSUNG DURCH DIE STADTVERTRETUNG 
VOM 31.01.2000 FOLGENDE SATZUNG ÜBER DEN VORHABEN- UND 
ERSCHLIESSUNGSPLANPLAN NR. 1 "SCHLEI - CENTER" , BESTEHEND AUS 
DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND OEll'I TEXT (TEIL B), ERLASSEN. 

VERFAHRENSVERMERKE 

1 

2 

3. 

4. 

5 

6. 

7 

8. 

AUFGESTELLT AUFGRUND DES AUFSTf;LLUNGSB�SCHLUSSES DER , 
STADlVERTRETUNG VOM 23.02.1998 . DIE ORTSÜBLICHE BEKANNnlACHUNG 
DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES IST DURCH ABDRUCK IM AMTSBL/i.TI 
FÜR DIE STADT SCHLESWIG AM 15.04.1999, ERFOLGT. 

SCHLESWIG, DEN /3.0.J 2000

DIE FRÜHZEITIGE BÜRGERBETEILIGUNG NACH § J (1) SATZ 1 BAUGB IST 
VOlvl 21-04.1999 BIS ZUM 05.05.1999 DURCHGEFÜHRT WORDEN 

SCHLESWIG, DEN /3.03 2000 fA. uW4 ........ -4-. 
BÜRGERMEISTER J 

DIE VON DER PLANUNG BERÜHRTEN TRÄGER OFFENTLICHER BELANGE SIND 
MIT SCHREIBEN VOM 01.04.1999 ZUR ABGABE EINER STELLUNGNAHME 
AUFGEFORDERT WORDEN. 

SCHLESWIG, DEN /3 03 2000 

DIE RATSVERSAMMLUNG HAT AM 21.06.1999 DEN ENTWURF DES VORHABEN­
UND ERSCHLIESSUNGSPLANES MIT BEGRÜNDUNG BESCHLOSSEN UNO ZUR 
AUSLEGUNG BESTIMMT. 

SCHLESWIG, DEN /.J 03. 2000

DER ENTWURF DES VORHABEN- UNO ERSCHLIESSUNGSPLANES, BESTEHEND 
AUS DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B) SOWIE DIE 
BEGRÜNDUNG HABEN IN DER ZEIT VOM 19.07.1999 BIS ZUM 18.08.1999 
WÄHREND DER DIENSTSTUNDEN ÖFFENTLICH AUSGELEGEN. DIE ÖFFENTLICHE 
AUSLEGUNG IST MIT DEM HINWEIS. DASS ANREGUNGEN WÄHREND DER 
AUSLEGUNGSFRIST VON JEDERMANN SCHRIFTLICH ODER ZU PROTOKOLL 
GELTEND GEMACHT WERDEN KÖNNEN, AM 08.07.1999 IM AMTSBLATI FÜR 
DIE STADT SCHLESWIG ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN . 

� 

SCHLESWIG, DEN /3. Oj 2000 

�RM�11'\ 

DER KATASTERMÄSSIGE BESTAND AM 22.02.2000 SOWIE DIE GEOMEJRIS,HEN 
FESTLEGUNGEN DER NEUEN STÄDTEBAULICHEN PLANUNG WE!)DEN''·A1.;i'°'· ·'--... 
RICHTIG BESCHEINIGT. i /f/'i:_.· � .. :? \

- I i-� if";;: \: j, \''.} 1)-"'>i;,- S: 
SCHLESWIG, DEN 02.07.2000 �2! 1>:".''-'i, l

.............. \/. '(\;./ .. 
ÖFFENTL BEST VERMES5�j�,Sl�Gl:ß1EUR�----

DIE RATSVERSAMMLUNG HAT DIE VORGEBRACHTEN ANREGUNGEN 
SOWIE DIE STELLUNGNAHMEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
AM 31.01.2000 GEPRÜFT. DAS ERGEBNIS IST MITGETEILT WORDEN. 

SCHLESWIG, DEN 13 03. 2000 V��- -
BüRGER.Mi'i'S� 

DER VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN, BESTEHEND AUS DER PLAN­
ZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B), WURDE AM 31.01.2000 VON DER 
RATSVERSAMMLUNG ALS SATZUNG GEMÄSS § 10 BAUGB BESCHLOSSEN. DIE 
BEGRÜNDUNG WURDE GEBILLIGT. 

SCHLESWIG, DEN /J. 03. 2000

9. DIE SATZUNG DES VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLANES, BESTEHEND AUS
DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL 8), WIRD HIERMIT
AUSGEFERTIGT.

SCHLESWIG, DEN /3 OJ. 2000

V�l/i 
BÜRGERMEISTER 1 

10. GEMÄSS § 10 (3) IN VERBINDUNG MIT § 233 (1) DER NEUFASSUNG DES
BAUGESETZBUCHES IST OER BESCHLUSS DES VORHABEN- UND
ERSCHLIESSUNGSPLANES, SOWIE DIE STELLE, BEI DER DER PLAN AUF DAUER
WÄHREND DER DIENSTSTUNDEN VON JEDERMANN EINGESEHEN WEJ.�'?2.

��N
UND ÜBER DEN INHALT AUSKUNFT ZU ERHALTEN IST, SIND AM 1· ....... , .... . 
ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN. IN DER BEKANNTMACHUNG IST AUF
DIE GELTENDMACHUNG DER VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UNO FORM­
VORSCHRIFTEN UND VON MÄNGELN DER ABWÄGUNG SOWIE AUF DIE RECHTS­
FOLGEN (§ 215 (1) BAUGB) UND WEITER AUF FÄLLIGKEIT UND ERLÖSCHEN
VON ENTSCHÄDIGUNGSANSPRÜCHEN (§ 44 BAUGB) HINGEWIESEN WORDEN
AUF DIE RECHTSWIRKUNGEN DES § 4 (3) Jft:T2_. 1 GO WURDE EBENFALLS
HINGEWIESEN. DIE SATZUNG IST MITHIN AM .S::':b. .. Q:fl: IN KRAFT GETRETEN.

SCHLEsw,c. DEN 2 G . • � , 'l.-en,-4<

� W.A., 
BÜRGERMEISTER J 

üBERSICHTSKARTE M. 1 :5000
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STADT SCHLESWIG 

KREIS SCHLESWIG - FLENSBURG 

VORHABEN- U. ERSCHLIESSUNGSPLAN NR. 1 
"SCHLEI-CENTER' ZWISCHEN SCHWARZER WEG UND KÖNIGSTRASSE 

VERFAHRENSSTAND NACH BAUGB 

§3( 11 §4( 1) §3(2)

• • •

STAND: 22.02.2000/REG./LA. 

§3(3) § 1 0( 1) §10(2) §10(3)

© • 0 0 
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